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Gemeinde Lindlar  

  

 

 

 

Auskunft erteilt: Katrin Hoffer 
Geschäftszeichen:  
Zimmer Nr.: 400 
Telefondurchwahl: (02266) 96-410 
Telefax: (02266) 96 7 410 
Telefonzentrale (02266) 96 0 
E-Mail: katrin.hoffer@gemeinde-lindlar.de 
Homepage: http://www.lindlar.de 

Lindlar, den  30. März 2011  

 

Niederschri f t  

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie die Niederschrift zur Kenntnisnahme. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Gremium 

Gemeinderat 

Sitzungs-Nr. 

15 
Sitzungsort 

Ratssaal „Alte Schule“, Eichenhofstraße 6, 51789 Lindlar 

Sitzungstag 

29.03.2011 
Sitzungsbeginn 

17.40 Uhr 

Sitzungsende 

19.20 Uhr 
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Anwesend: Entschuldigt fehlten: 
Vorsitzender 

Tebroke, Dr. Hermann-Josef 
 
Mitglieder 

CDU-Fraktion: 
Broich, Elisabeth  
Brückmann, Armin 
Fischer, Achim 
Heller, Guidor  
Hochscherf, Brigitte 
Krieger, Dr. Klemens J. – kommt während TOP 6 um 17.55 Uhr – 
Kümper, Manfred 
Löhr, Manfred 
Orbach, Harald 
Orbach, Wilfried 
Sauerbier, Ingo 
Schmitz, Hans 
Schmitz, Willi  
Stadler, Wolfgang 
Walter, Ortwin  
Werner, Gerd 
Willmer, Thomas 
 
SPD-Fraktion: 
Dinsing, Karl Heinz 
Dreiner-Wirz, Jürgen  
Freiberg, Lutz 
Kremer, Karl-Egon 
Scherer, Hans Ludwig 
Thiem, Heinrich 
Voß, Heribert 
 
 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
Becker-Schöllnhammer, Ursula 
Bobrowski, Tobias 
Heuwes, Patrick 
Schlichtmann, Jörg  
Siegfried, Christian  
 
FDP-Fraktion: 
Friese, Harald 
Lob, Erika 
Lob, Werner 
 

 
 
 
 
 
CDU-Fraktion: 
Hotopp, Petra 
Puschatzki, Eckhard 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SPD-Fraktion: 
Heller, Manfred 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FDP-Fraktion: 
Burczyk, Dieter  
 

von der Verwaltung: 
Flohr, Oliver 
Hütt, Werner  
 

Gäste: 
Herr Prof.-Dr. Averkamp 
FH Köln,  
Campus Gummersbach 
(bis einschließlich TOP 6) 
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behandelte 

Tagesordnung 
zur 15. Sitzung des 

Gemeinderates 
der Gemeinde Lindlar 

am 29.03.2011 
 

TOP Beratungsgegenstand 
- Öffentlicher Teil - 

1.  Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähigkeit 
des Gemeinderates 

2.  Fragestunde für Einwohner 

3.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Gemeinderates 
vom 22.02.2011 
- öffentliche Sitzung - 

4.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
22.02.2011 
- öffentliche Sitzung - 

5.  Einführung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitglieds 

6.  Bedeutung der Fachhochschule Köln, Campus Gummersbach, für den Stand-
ort Lindlar 
hier: Vortrag von Herrn Prof. Dr.-Ing. Cristian Averkamp,  
 Dekan der Fakultät 10 

7.  Umbesetzung von Ausschüssen 
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 17.02.2011 

8.  Winterdienst 
hier: Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe 

9.  1. Fertigstellungssatzung „Im Feldchens Garten“ in Scheel 
2. Widmung der Erschließungsanlage für den öffentlichen Verkehr 

10.  1. Fertigstellungssatzung „Im Pohlergarten“ in Scheel 
2. Widmung der Erschließungsanlage für den öffentlichen Verkehr 

11.  1. Fertigstellungssatzung „Uferstraße“ in Lindlar 
2. Widmung der Erschließungsanlage für den öffentlichen Verkehr 

11a Bebauungsplan Nr. 48 – Lindlar West –; XI. Änderung  
Antrag der WAS GmbH vom 12.02.2011 

11b Einführung des Schülertickets zum 01.08.2011 

11c Änderung der Hauptsatzung 

12.  Informationen der Verwaltung 

13.  Verschiedenes 
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TOP Beratungsgegenstand 
- Nichtöffentlicher Teil - 

14.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Gemeinderates 
vom 22.02.2011 
- nichtöffentliche Sitzung - 

15.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
22.02.2011 
- nichtöffentliche Sitzung - 

16.  Informationen der Verwaltung 

17.  Verschiedenes 
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Öffentlicher Teil 

 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 17.40 Uhr und begrüßt die anwesenden 
Ratsmitglieder.  
 
Er verweist auf die mit Schreiben vom 28. März 2011 nachgesandten Sitzungsunter-
lagen – öffentlicher Teil – und schlägt die Ergänzung der Tagesordnung um  
 
TOP 11a:  Bebauungsplan Nr. 48 – Lindlar West –; XI. Änderung  
  Antrag der WAS GmbH vom 12.02.2011 
und 
 
TOP 11b:  Einführung des Schülertickets zum 01.08.2011 
 
vor. Weiterhin verweist er auf die Ergänzungsvorlage zu TOP 11a.  
 
Er verweist zudem auf  
 
TOP 16 Änderung der Hauptsatzung 
 
des nichtöffentlichen Teils und bittet darum, diesen als TOP 11c im öffentlichen Teil 
zu behandeln.  
 
Der Bürgermeister lässt anschließend über die o. g. Änderungen abstimmen: 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
Zu TOP 1: 
Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähigkeit 
des Gemeinderates 
Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einberufung und Beschlussfähig-
keit des Gemeinderates fest. 
 
 
 
Zu TOP 2: 
Fragestunde für Einwohner  
Es sind keine Einwohner anwesend. 
 
 
 
Zu TOP 3: 
Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Gemeinderates 
vom 22.02.2011 - öffentliche Sitzung - 
Es ergeben sich keine Rückfragen oder Anmerkungen. 
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Zu TOP 4: 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
22.02.2011 - öffentliche Sitzung - 
Da keine Einwendungen und Beanstandungen vorgebracht wurden, stellt der Vorsit-
zende die Richtigkeit der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
22.02.2011 - öffentlicher Teil - fest. 
 
 
 
Zu TOP 5: 
Einführung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitglieds 
Auf die Sitzungsvorlage  wird verwiesen.  
 
Der Bürgermeister verpflichtet das neue Ratsmitglied Werner Lob zur gesetzmäßi-
gen und gewissenhaften Wahrnehmung seiner Aufgaben, indem Herr Lob die „Ver-
pflichtungserklärung“ vorträgt. Der Bürgermeister beglückwünscht Herrn Lob zu sei-
nem neuen Amt per Handschlag.  
 
Anschließend informiert er den Rat, dass das ausgeschiedene Ratsmitglied Dietmar 
Klein leider nicht anwesend sein kann. Am 04.04.2011 wird im Rathaus ein Termin 
stattfinden, bei dem der Bürgermeister Herrn Klein seinen herzlichen Dank für die 
ehrenamtliche Tätigkeit als Ratsmitglied zum Wohle Lindlars aussprechen und ihm 
eine Urkunde sowie ein kleines Geschenk (Stuber) überreichen wird.  
 
 
 
Zu TOP 6: 
Bedeutung der Fachhochschule Köln, Campus Gummersbach, für den Stand-
ort Lindlar 
hier: Vortrag von Herrn Prof. Dr.-Ing. Cristian Averkamp,  
    Dekan der Fakultät 10 
 
Der Bürgermeister begrüßt Herrn Prof. Dr.-Ing. Averkamp. Zunächst referiert Herr 
Dr. Averkamp zum Thema „Die Bedeutung der FH Köln, Campus Gummersbach für 
den Standort Lindlar“ (Anlage 1). Im Anschluss an den Vortrag ergeben sich einige 
Fragen, die von dem Referenten beantwortet werden.  
 
 
 
Zu TOP 7: 
Umbesetzung von Ausschüssen 
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 17. Februar 2011 
Auf die Sitzungsvorlage  wird verwiesen.  
 
Das neue Ratsmitglied Werner Lob wird von RM Heuwes begrüßt. Dem schließt sich 
das RM Wilfried Orbach an. Er drückt jedoch seinen Unmut über das Verhalten der 
FDP-Fraktion gegenüber dem ausgeschiedenen Ratsmitglied Dietmar Klein aus.  
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Beschluss: 

1. Anstelle des ausgeschiedenen Ratsmitgliedes Herrn Dietmar 
Klein wird das Ratsmitglied Herr Werner Lob als stellvertreten-
des Mitglied in den Haupt- und Finanzausschuss gewählt. 

 
 2. Anstelle des ausgeschiedenen Ratsmitgliedes Herrn Dietmar 

Klein wird das Ratsmitglied Herr Werner Lob als stellvertreten-
des Ausschussmitglied in den Rechnungsprüfungsausschuss 
gewählt. Zum neuen ordentlichen Mitglied wird das Ratsmitglied 
Frau Erika Lob gewählt.  

 
 3. Das Ratsmitglied Herr Werner Lob wird anstelle des Ratsmit-

gliedes Herrn Harald Friese als ordentliches Mitglied in den 
Ausschuss für Sicherheit und Ordnung gewählt. Zum neuen 
stellvertretenden Ausschussmitglied wird das Ratsmitglied Herr 
Harald Friese gewählt.  

 
 4. Der sachkundige Bürger Herr Marco Brück, wird anstelle des 

sachkundigen Bürgers Herrn Sebastian Süßmuth als ordentli-
ches Mitglied in den Ausschuss für Schule, Sport und Kultur 
gewählt. Zu neuen stellvertretenden Ausschussmitgliedern wer-
den das Ratsmitglied Herr Werner Lob und der sachkundige 
Bürger Herr Sebastian Süßmuth gewählt.  

 
 5. Die sachkundige Bürgerin Frau Ursula Pröpper wird anstelle der 

sachkundigen Bürgerin Frau Alexandra Lob, als ordentliches 
Mitglied in den Sozialausschuss für Familie, Jugend, Senio-
ren und Integration gewählt. Zu neuen stellvertretenden Aus-
schussmitgliedern werden die sachkundige Bürgerin Frau Ale-
xandra Lob und das Ratsmitglied Herr Werner Lob und gewählt.  

 
 6. Anstelle des ausgeschiedenen Ratsmitgliedes Herrn Dietmar 

Klein wird das Ratsmitglied Herr Dieter Burczyk als ordentliches 
Mitglied in den Betriebsausschuss Wasser/Abwasser ge-
wählt. Zum neuen stellvertretenden Ausschussmitglied wird das 
Ratsmitglied Herr Werner Lob gewählt.  

 
 7. Anstelle des ausgeschiedenen Ratsmitgliedes Herrn Dietmar 

Klein wird das Ratsmitglied Herr Harald Friese als ordentliches 
Mitglied in den Wahlprüfungsausschuss (beratend) gewählt. 
Zum neuen stellvertretenden Ausschussmitglied wird das Rats-
mitglied Herr Werner Lob gewählt.  

 
 8. Anstelle des ausgeschiedenen Ratsmitgliedes Herrn Dietmar 

Klein wird das Ratsmitglied Herr Harald Friese als ordentliches 
Mitglied in den Wahlausschuss gewählt. Zum neuen stellvertre-
tenden Ausschussmitglied wird das Ratsmitglied Frau Erika Lob 
gewählt.  
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9. Anstelle des ausgeschiedenen Ratsmitgliedes Herrn Dietmar 

Klein wird das Ratsmitglied Herr Werner Lob als stellvertreten-
des Ausschussmitglied in den Vergabeausschuss gewählt. 

 
Nein-Stimmen 0 

 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 11 

 Ja-Stimmen 21 

 
 
 
Zu TOP 8: 
Winterdienst 
hier: Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe 
Auf die Sitzungsvorlage  wird verwiesen.  

Beschluss: 

Für das Haushaltsjahr 2010 werden bei der Produkt-Nr. 1.54.03.01, 
Sachkonto 525601 „Winterdienst“, insgesamt 338.200,00 € überplan-
mäßig bereitgestellt. 

 
Die Deckung dieser überplanmäßigen Ausgabe erfolgt durch Winter-
dienstgebühren sowie über den allgemeinen Haushalt.  

 
Nein-Stimmen 3 

 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 0 

 Ja-Stimmen 29 
 
 
 
Zu TOP 9: 
1. Fertigstellungssatzung „Im Feldchens Garten“ in Scheel 
2. Widmung der Erschließungsanlage für den öffentlichen Verkehr 
Auf die Sitzungsvorlage  wird verwiesen.  

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die endgültige Fertigstel-
lung der Gemeindestraße „Im Feldchens Garten“ in Lindlar-Scheel 
(Gemarkung Breun, Flur 57, Flurstück 82) gemäß § 8 Abs. 3 der ge-
meindlichen Erschließungsbeitragssatzung vom 3. Juli 1991. 

Die Gemeindestraße „Im Feldchens Garten“ wird gemäß § 6 des Stra-
ßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen als Anlie-
gerstraße dem öffentlichen Verkehr gewidmet und in die Unterhal-
tungspflicht der Gemeinde Lindlar übernommen. Trägerin der Straßen-
baulast ist die Gemeinde Lindlar. 
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Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
 
Zu TOP 10:  
1. Fertigstellungssatzung „Im Pohlergarten“ in Scheel 
2. Widmung der Erschließungsanlage für den öffentlichen Verkehr 
Auf die Sitzungsvorlage  wird verwiesen.  
 
RM Freiberg erklärt sich für befangen und setzt sich zurück. 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die endgültige Fertigstel-
lung der Gemeindestraße „Im Pohlergarten“ in Lindlar-Scheel (Gemar-
kung Breun, Flur 58, Flurstück 191) gemäß § 8 Abs. 3 der gemeindli-
chen Erschließungsbeitragssatzung vom 3. Juli 1991. 

Die Gemeindestraße „Im Pohlergarten“ wird gemäß § 6 des Straßen- 
und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen als Haupter-
schließungsstraße dem öffentlichen Verkehr gewidmet und in die Un-
terhaltungspflicht der Gemeinde Lindlar übernommen. Trägerin der 
Straßenbaulast ist die Gemeinde Lindlar. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
 
Zu TOP 11: 
1. Fertigstellungssatzung „Uferstraße“ in Lindlar 
2. Widmung der Erschließungsanlage für den öffentlichen Verkehr 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.  

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die endgültige Fertigstel-
lung der „Uferstraße“ in Lindlar (Gemarkung Lindlar, Flur 50, Flurstücke 
434 + 435 sowie Flur 51 Flurstücke 446, 448, 449, 451, 452, 453, 454 + 
455) gemäß § 8 Abs. 3 der gemeindlichen Erschließungsbeitragssat-
zung vom 3. Juli 1991. 

Die Gemeindestraße „Uferstraße“ wird gemäß § 6 des Straßen- und 
Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen als Haupterschlie-
ßungsstraße dem öffentlichen Verkehr gewidmet und in die Unterhal-
tungspflicht der Gemeinde Lindlar übernommen. Trägerin der Straßen-
baulast ist die Gemeinde Lindlar. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Zu TOP 11a: 
Bebauungsplan Nr. 48 – Lindlar West -, XI. Änderung 
Antrag der WAS GmbH vom 12.02.2011 
Auf die Sitzungsvorlage  wird verwiesen.  
 
Der Bürgermeister informiert darüber, dass der Antragsteller seinen Antrag, auf den 
in der vorliegenden Ergänzungsvorlage Bezug genommen wird, zurückgezogen hat. 
Der Antragsteller würde es nun begrüßen, wenn der Beschlussvorschlag wie im 
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss beraten und dem Beschlussvorschlag der 
Verwaltung zu entnehmen, beschlossen wird.   
 
Im Anschluss erläutert Herr Hütt anhand einer Folie, dass auf dem Grundstück Nr. 5 
aufgrund einer Überplanung weitere Parkplätze bzw. ein kleiner Parkplatz ausge-
wiesen werden könnte. Hierzu wird während der Offenlegung im Bau-, Planungs- 
und Umweltausschuss weiter zu beraten sein (s. Anlage 2).  
 
RM Dreiner-Wirz bittet darum, dass bei den Parkplätzen Donauweg ebenso verfah-
ren wird wie mit den Parkplätzen am Wupperweg. Weiterhin gibt er zu bedenken, 
dass man in die Ökologie eingreife, wenn die südlichen Parkplätze am Siegweg 
weggenommen und ersatzweise nördlich der Straße Krähenhof ins Grüne hinein 
gebaut würden. Er bittet die Verwaltung zur prüfen, ob hierfür ein weiterer ökologi-
scher Ausgleich notwendig ist.  

Beschluss: 

Das Verfahren zur XI. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 48 – Lindlar 
West – wird eingeleitet. Mit der Änderung des Bebauungsplanes sollen 
die 4 Teilbereiche entsprechend der Vorlage und dem vorgestellten 
Vorschlag zum Wupperweg geändert werden. 

 
Da die Grundzüge der Planung beibehalten werden, wird das Verfah-
ren nach § 13 BauGB durchgeführt. Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wird 
von der Erörterung der Planung abgesehen. Die Planung, einschließ-
lich der Begründung wird nach § 3 Abs. 2 BauGB auf die Dauer eines 
Monats öffentlich ausgelegt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
 
Zu TOP 11b: 
Einführung des Schülertickets zum 01.08.2011 
Auf die Sitzungsvorlage  wird verwiesen.  
 
RM Hans Schmitz verweist auf den diesbezüglichen Prüfungsauftrag der CDU und 
erklärt für die CDU-Fraktion, dass die Einführung des Schülertickets begrüßt wird, 
da nun durch das neue Solidarmodell alle Schüler gleich behandelt und das Angebot 
im ÖPNV wirksam gestützt werden. Es sei organisatorisch und preislich die beste 
Lösung für alle. Außerdem könnten alle Lindlarer Schüler gleichberechtigt die Mög-
lichkeiten des öffentlichen Nahverkehrs im gesamten Verbundraum zu nutzen.  
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Für die SPD-Fraktion führt RM Dreiner-Wirz aus, dass man die Gleichbehandlung 
aller Schüler durch das Solidarmodell befürworte. Weiterhin begrüße man die Ver-
ringerung des Verwaltungsaufwandes bei der Gemeinde sowie beim OAG, da ein 
erheblicher Arbeitsaufwand eingespart wird. Die Verwaltung solle jedoch noch ein-
mal prüfen, ob der Eigenanteil von bisher 8 € noch etwas reduziert werden könnte.  
 
RM Heuwes schließt sich für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen seinem Vorredner 
an. RM Friese bedankt sich für die FDP-Fraktion für die Bemühungen der Verwal-
tung. Zukünftig hätten alle Kinder und Jugendlichen die Möglichkeit in die Großstadt 
zu fahren, ohne das dadurch gleich finanzielle Handicaps entstehen.   
 
Der Bürgermeister ergänzt im Anschluss, dass es geplant sei, die Taktung des Zu-
ges von Engelskirchen nach Lindlar zu verdichten. Weiterhin erwarte der Arbeits-
kreis Schulkinderbeförderung vom VRS, dass dieser in den Schulen Informations-
broschüren verteilt und sofern gewünscht Informationsveranstaltungen o. ä. durch-
führt. Die Eltern sollen sich darüber informieren können, was zukünftig durch die 
Einführung des Solidarmodells für ihre Kinder möglich ist.   
 
Abschließend stellt der Bürgermeister den Beschlussvorschlag des Arbeitskreises 
„Schülerbeförderung“ zur Abstimmung. 

Beschluss: 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit der OVAG für eine Laufzeit von 
zwei Jahren eine Vereinbarung mit folgenden Inhalten zu treffen:  

 
Dem Solidarmodell entsprechend sollen alle Schülerinnen und Schüler 
der weiterführenden Schulen der Gemeinde Lindlar ein Schulticket er-
halten. Die Zuzahlung pro Kind in Höhe von maximal 8,00 € pro Monat 
leistet die Gemeinde. 

 
Für die freifahrtberechtigten Kinder werden zusätzlich 11 x 40,60 € pro 
Jahr bezahlt; die Freifahrtberechtigung ergibt sich dabei einzig aus der 
Länge des Schulweges. 

 
Die Freifahrtberechtigung der Schülerinnen und Schüler der Lindlarer 
Grundschulen wird in gleicher Weise ermittelt wie bisher. Für die Schü-
lerinnen und Schüler der Lindlarer Grundschulen, die nicht über den 
Schülerspezialverkehr befördert werden, wird das PrimaTicket geor-
dert. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Zu TOP 11c: 
Änderung der Hauptsatzung 
Auf die Sitzungsvorlage  wird verwiesen.  

Beschluss: 

§ 13 Abs. 3 der Hauptsatzung wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Bedienstete in Führungsfunktion sind die Mitglieder des Verwaltungs-
vorstandes (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters und Kämmerer) 
und der Abwesenheitsvertreter. Im Fall von Fachleitern wird der Bür-
germeister den Haupt- und Finanzausschuss in nicht-öffentlicher Sit-
zung über die von ihm getroffene dienst- und arbeitsrechtliche Ent-
scheidung im Sinne von Abs. 1 in geeigneter Weise unterrichten.“ 

 
Nein-Stimmen 6 

 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 1 

 Ja-Stimmen 25 
 
 
 
Zu TOP 12: 
Informationen der Verwaltung 
 
Der Bürgermeister zeigt dem Rat eine neue Nebentätigkeit gemäß § 18 Abs. 1 Kor-
ruptionsbG an. Er informiert die Ratsmitglieder, dass er in der Jahreshauptversamm-
lung des Deutschen Roten Kreuzes am 24.03.2011 zum Ersten Vorsitzenden ge-
wählt wurde. Es bestehen keine Einwände seitens der Ratsmitglieder.  
 
Im Anschluss weist er noch einmal auf die Einladung von Pfarrer Knizia zur Erstbe-
fahrung des Aufzuges und Besichtigung des JUBILATE-Forum Auf dem Korb am 
1.04.2011 hin, die bereits an alle RM und alle AM des Bau-, Planungs- und Umwelt-
ausschusses per E-Mail versandt wurde.  
 
 
 
Zu TOP 13: 
Verschiedenes  
 
RM Kümper erkundigt sich, ob es wie befürchtet durch die Einführung des neuen 
Personalausweises zu personellen Engpässen gekommen ist. Weiterhin fragt er 
nach, warum die Niederschrift der Gesellschafterversammlung BGW auf den 
12.01.2011 datiert ist, er diese jedoch erst am 25.03.2011 erhalten hat.  
 
Der Bürgermeister antwortet auf die erste Frage, dass derzeit Strichlisten geführt 
werden, damit erkennbar wird, wie die neuen Öffnungszeiten auch am Samstag und 
über die Mittagszeit angenommen werden. Da es derzeit für eine Beurteilung auch 
der tatsächlichen Bearbeitungszeiten noch zu früh sei, wird die Verwaltung im 
Herbst über die Erkenntnisse berichten.  
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Herr Hütt entschuldigt sich im Anschluss bei RM Kümper über die zu spät versandte 
Niederschrift.  
 
RM Dreiner-Wirz berichtet, dass vor 25 Jahren an der L 97 (zwischen Bruchhagen 
und Steinbrücke) ein Rastplatz mit Sitzgruppe eingerichtet wurde. Nun hätten nörd-
lich von diesem Platz Baumfällungen stattgefunden und hierfür wurde ein Zufahrts-
weg geschaffen, um die Bäume abzutransportieren. Nachdem er mit dem Ord-
nungsamt Kontakt aufgenommen habe, wurde ihm mitgeteilt, dass weitere Fällarbei-
ten notwendig seien – daher wäre der Weg noch notwendig. Da inzwischen jedoch 
keine Fällzeit mehr sei, solle die Verwaltung mit der Försterei Kontakt aufnehmen, 
um hier Abhilfe zu schaffen.  
 
RM Willi Schmitz  bittet die Verwaltung zu prüfen, ob die Verschiebung der geplan-
ten Verkehrszählung in der letzten Woche Einfluss auf die geplante Aufstellung des 
30 kmh-Schildes Bonnersüng und Lindenfeld hat. Der Termin für die Verkehrszäh-
lung wurde aufgrund des derzeitigen personellen Engpasses des Straßenver-
kehrsamtes verschoben.  
 

Nachtrag: Aufgrund der Verschiebung des Termins für die Verkehrszählung 
durch das Straßenverkehrsamt, werden sich die Aufstellungen 
der 30 kmh-Schilder Bonnersüng und Lindenfeld verzögern. 

 
RM Löhr bittet die Verwaltung, die defekte Sitzgruppe am Denkmal im Frielingsdorf 
zu reparieren oder auszutauschen.  
 
 

 
Ende des öffentlichen Teils 
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